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©auet biefer ©ienftleiftung audj bte gelbbinbe (SPatrontafäje) nadj ben

adgcmcinen SBeftimmungen bei SSbjuftirung«« unb SluSrüftung««

SBorfdjtift. ©cn betmal bereit« im Wufceftanbc nnb im SBerfcält«

niffe „äuget ©ienft" bcfinblfdjcn ©tab«« unb Obetoffljicten bleibt

e« fteigeftedt, bfe bftfcetige Uniform (Ätagen au« Wocftudj mit

Sßaffepoil« in ben ©gallfitungüfarben) unoetänbett autjuttagen.
granfreidj. (©ie Sanbcebefeftigung) gegen»

übet bet belgifdjen, beutfdjen unb fdjwefjcttfdjen ©cenje ift nadj

ben im Saljte 1873 feftgeffrUten Sßläncn nafccju oodenbet. @o»

weit betannt gewotben, wutbe bie Slbfidjt, bie geftung SWejiete«

mit betadjitten gort« jn umgeben, befinitio aufgegeben; bie gc«

flung SWcjferc« fod otclmcfci at« foldje aufgegeben werben.

Sludj fod ba« SBcrtfcefbigung«fonfeiI bfe fSntfeftfgung oon ©off»

fon« befdjloffen fcaben, wett ber Sßlafe in feiner gegenwärtigen,

fidj lebiglidj auf eine ©tabtumwadung bcfdjtänfenben «Befeftigung

nidjt im geringflcn wiberftanb«fäfclg fft, uno bet SBau efne«

®ütiet« betadjirtet gort« nidjt im Söetfcältnig ju bem fttategi»

fdjen Sffiettfc oc« SPunfte« flefcen würbe. JBetannltfdj ift in »et

Wäfce »on ©oiffon« butdj SBctflättung oon Saon unb Sa getc
mittelft einiger gott«, fowfe butdj ©djaffung eine« befeftigten

Saget« um Wcfm« efne bebeutenbe fttategffdje Sßofitfon im Wotb«

often oon Sßatf« entftänben,

@« »erlautet, bag efn ©pettfott notböfilfdj »on Wanctj pto«

jeftftt ftf. ©fe Berfcanblungen, welcfce bet ©emeinberatfc »on

Sßari« mit bem Atieg«minifterium bejüglidj ber ©djleifung ber

innettn ©tabtnmwallung bet Wefdjtfcauptftabt füfcrt, fcaben ju
einem Slbfdjlug nodj nfdjt gcfüfctt, laffen jebodj erwarten, bag

gegen eine entfptcdjenbc (Sntfdjäbtgung bc« SWllltärfiefu« für Slb»

tretung be« ©tabtwadgebicte« an bie ©emcfnbe bfe gtage (fcte

Söfung finben wftb.
SBei Sfcon witb an ©tede bet alten ©nceinte auf bem linfen

Wfjöneufet eine neue aufgefüfcrt. ©iefelbe erftreeft fidj ftromab»

wärt« läng« bc« ©ammc« »on Brotteaur, nmfagt bann bie neuen

©tabttfceite »on SBIdcutbannc nnb SWcntdjat unb fdjticgt bei

©aint gon« wiebet an bie untete Wfcönc an. ©te Äoften biefet

Wcubauten belaufen ftdj auf 10 SWidionen gtanfen, eingerechnet

berjenigen füt »iet betadjftte gott«, weldje bet neuen ©nceinte

»otgclagcrt unb, etwa 10 Äftomctec »on bfefet entfetnt, bef

©afnt»Sptleft, ©ena«, SWeijleur unb ©ecine« cttfdjtet werben.

©ie ©pertfortbauten an bet itallenffdjsfianjöfifdjen ©tenje
nafccn fidj ifctet SBodenbung. ©le im 3afcte 1884 im SBan be«

gtiffen aemefenen «Älpenfoit« bütftcn beenbet fein. 3m ©üboften

»on ©alnt»SWldjel De SWautfenne in ben Sllpen witb, angeblidj
mit einem Äoftcnaufwanbe »on 1 SWidion gtanfen, ein ©pett«

fott cttidjtet. Uebet bfe SBefeflfgung »on Wfjja »erlautet nodj

ntdjt« ©fdjete«. Wocfc fajeint man übec ba« SBtojeft nidjt fcfn«

autgefommen ju fefn.
Slucfc bie .Befeftigung bet fpanlfdj»franjöftfdjcn ©renje ift in

Slngtiff genommen worben. ©« Ijanbelt ftdj babei nut um einige

bie SCgrenäemSBäff e fpertenbe gort«, fowie um ben «Bau mefcretct

militätffdjet SBetbfnbung«f)tagen. ©ie ®enic«©iteftton bc« 18.
Sltmeefotp« fcat ben «Auftrag etfcatten, 1886 jwifdjen SBatjonne

une Sarbc« ben Bau »on ©perrfott« in Slngtiff ju nefcmcn.

«Benenne fod ein Sßanjcttfcutm-gott ertjalten, unb bte allen gott«
»on Utbo«, fowie »on @aint»3ean»Sf$ott toSBieb foden in »off»

ftänbigen S8ettfcelbigung«ftanb gefefet weinen. (TO.»S.)

— (SBon ber gtembenlcgfon.) ©a« ftanjöftfdje
SBlatt „SBatU" fdjteibt: »©et Ätleg«miniftcr fcat ffdj »on »en

jafcltefdjen Älagen bewegen laffen, ble ftaj ju »etfäjtebenen SWa»

len in bei Sßreffe übet bie ben Weglement« juwibetlaufenben

©trafen, mit benen gewfffe SWilität« bet gtembentegton belegt

wetben, erfcobtn fcaben. Sffienn audj biefe Älagen öftet tfcat»

fädjllaj überttieben wutben, fo ift bodj batum nidjt minbet et«

wiefen, bag bie $anblungen jumelft tfäjtig waten, wie bfe« au«

efnet fefct genauen, auf Befefcl be« ©enetal« SBoulanget »etan«

ftaltetcn ©nquete fcer»otgtfct. ©et SWfnfftei fcat bafcet ben Äotp««

befefcl«fcabetn bet Segion tn ffitlnneiung gebtadjt, bag fefn Offt»

jlet in unfetet Sltmee ju fötpetlfdjen Südjtfgungen fdjreiten

batf, wit fajwet audj bie begangenen gefclet fein mögen, ©enetal
SBoulanget madjte biefelben aufmetffam, et felje fttenge barauf,

bag fidj Wicmanb oom Weglement entfetnt. Sffienn ©(«jiplfnar«

fttafen at« Wcprcffton«mittet nidjt genügen, fo ljaben bie SBe«

fcfct«fcaber ber Segfon bfe Slufmerffamfeit be« SWiniftcr« auf biefe

SBu«nafcm«fäffc ju lenfen, ifcm itjre SBotfdjläge ju untetbteften

unb feine SBefeble abjuwatten. Obwofcl bie gtembenlcgfon

tfjeilwcffe au« ©lementen beftefct, bie nut wenig Sntereffe oet«

bienen, fo barf man bodj nfdjt oergeffen, bag fte in Itjren Wetfcen

eine gtoge SWajotität ©Ifägcr unb Sotfctlnget jäfctt, bte fteiwidig
in gtantieidj SWilltätbfenft leiften, unb wft tonnen bem ©enetal

SBoulanget nut baju ©lücf wünfdjen, biefe Sruppe wiebet bem

gemeinen Weäjt einoetleibt ju fcaben. ©nbltäj witb bodj bie

fajmadjoode ©teafe bei ©tapaublne (wobei bem ©eliquenten bie

§änbe unb güge bet Sltt jufammengebunben wutben, bag et
wie eine Angel jufammengefdjnütt etfdjicn) oetfdjwinben!"

— (SW a n ö o c t.) SSde ftanjöfifdjen Slimecfotp« werten
im ©eptembet SWanöoet butdjfüfcten, beten fßtogtamm cnbgittig
feftgeftedt ift. ©a« 12. Äorp« (Stmogee) unb ba« 18. (Bot»
bcaur) wetben gemeinfam manöoetiten unt> blc ftemben SWifffo«
näre fcfcrbei anwefenb fein. ©f»ffton«manö»et finben im 4., 5.,
6., 9., 10., 11., 14., Ib., 16. unb 17. unb S8tigaoemanö»et
Im 1., 2., 3., 7. uno 13. Äotp« ftatt. ©tt 9. 3nfantettebf»l»
{ton roitb ©nbe Sluguft SBati« »ettaffen, gegen bie 10. ©(»tfion
manöoriren, weldje jene in bei $auptftabt etfefeen wfrb. SDen

Ofe SWanöoet leitenben ©eneralen roitb ba« Sfcerna betfelben erft
am Sage »ot Beginn bei Uebungen übetgeben wetben. gut ba«

12. un» 18. Äotp«, bei eenen bie SWanöoet »on ben Aorptfom«
manbanten felbft geleitet wetben, wirb bet Attcg«tnintftet ba«

Sfcenta auffefeen. ©fe 2. un» 6. Äa»adericbi»lfion toetben buidj
12 Sage im Saget »ot Sfcalon« untet bet Obetleitung be«

©enetal« S'«§oite, SßräftDcntcn bc« Aaoadcttetomite, »ereinigt
werben, ©tefe ©ioifionen umfaffen, bie jefcnte: ba« 1. unb 2.
Äüraffjet», »a« 7. unb 18. ©tagonet» unb ba« 5. unb 10. $u»
fatentegiment; »le feajste: ©a« 4. unb 9. Aüraffier«, ba« 4.
unb 5. Säget» unb ba« 3. unb 8. «§ufatenregtment. ©cdj« bc»

rittenc Batterien wetben biefen ©iolftonen jugctfccilt wetben.
©ie ftemben Offijiete wetben biefen Uebungen folgen oütfcn;
bfefe fotmede Weget ift immet in gtanfteidj beobadjtet wotben;
ein ©leidje« fanb im SBotjafcic bet ben beutfajen Aaoadetlc»
SWanöoetn in bet ©bene »on ©oftau ftatt. ©ic ©arnifonen
»en Soul, SBetbun unb Beifort wetben an biefen Orten nta»
nö»etiren. (3kSW.«8.)

Serfr^ie-texeS.
— (Sie ©ipalüfiitngen), weldje In ©nglanb untet Seitung

»on SWajot Sfctupp ßattgefunten fcaben, bewelfcn, bag bfefem

Swcige gtoge Slufmettfamfelt gewibmet toitb. ©a« ©ignatwefen
fcat fidj bebeutenb »er»odtommet fn »cn lefeten 20 Safcren. Sffiäfc«

renb frütjer nur bet Sage geatbeitet toetben fonnte, unb jwat
mit glaggen, beten ©röfje bie ©ntfernung ber Stationen be«

fdjränftc, fann nun ber «§cltograpfc bei günftfgem Sffiettet bl«
auf 25 «Wellen (40 km.) »etwenbet wetben, btt Wadjt tcidjt ba«

Äalflidjt ebenfo weit. 3m ©anjen ift ba« ©ignalifiren bei

Wadjt leidjter unb jidjetet geworben al« bei Sage, ba bie ©onne
eben niajt immec fdjeint; felbft bann fenbet ber ipctlograpfc fefnen
©ttafcl nut nadj einet ansifttten ©tation, wäfctcn» ba« Sidjt
bei Wadjt nadj Sffiunfdj in einem wetten Umfreffe ftdjtbat ge«

madjt wetben fann, unb betgeftalt Sefefcle an jetftteut bi«fojfrte
Sruppen »ermittelt, ©fn $eet, weldje« mit ©fgnaloottidjtungen
»etfefcen Ift, wftb fm Ätiege einen bebeutencen SBoitfcetl über
einen bamit nidjt au«getüfteten ©egnet aufroeifen. 3n biefet
Scjlcfcung ift ba« engltfcfce $eet adcn anbern wenfgften« eben»

büttfg. (U. S. Gazette.)

Der -A^nliaiig-
zum Taschenkalender f. Schweiz. Wehrmänner 1886
ist erschienen und wird gegen Einsendung von 50 Rappen
oder Nachnahme von uns franko durch die ganze Schweiz
versandt.

Derselbe enthält: 24 Seiten militärische Formalare
(Dienstkalender), das Tableau der Militärschulen und die
Armee-Eintheilung für 1886.
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Dauer dieser Dienstleistung auch die Feldbinde (Patrontasche) nach de«

allgemeinen Bestimmungen der Adjustirung«, und Auerüstung«»

Vorschrift. Den dermal berett« tm Ruhestande und tm Verhalt»
ntsse „außer Dienst« befindlichen Stab«» und Oberoffizteren bleibt

e« freigestellt, die bisherige Uniform (Kragen au« Rocktuch mit

Passexoil« in den Egalisirungêfarben) unverändert auszutragen.

Frankreich. (Die LandeSbefeftigung) gegen»

über der belgischen, deutschen und schweizerischen Grenze tft nach

den im Jahre 1.873 festgestellten Plänen nahezu »ollendet.

Soweit bekannt geworden, wurde die Absicht, die Festung MezièreS

mtt detachirten Fort« zu umgeben, desinitiv aufgegeben; die Fe»

Kunz Meztsre« soll vielmehr al« solche aufgegeben werden.

Auch svll da« Vertheidigung«k«nsetl die Entfestigung von Sois»

son» beschlossen haben, «eil der Platz in seiner gegenwärtigen,

fich lediglich auf eine St«dtum««llung beschränkenden Befestigung

nicht tm geringsten widerstandsfähig tft, nnd der Bau eines

Gürtels detachirter Fort« nicht tm Verhältniß zu dem strategischen

Werth de« Punkte« stehen würde. Bekanntlich tft tn, der

Nähe »en Solsso«« durch Verstärkung »o» Laon und La Fère

mittelst einiger Fort«, sowie durch Schaffung etne« befestigten

Lager« um Reim« etne bedeutende strategische Position tm Nordosten

von Part« entstanden.

E« »erlautet, daß etn Sperrfort nordöstlich »vn Nancy pro»

jekttrt sei. Dte Verhandlunge», welche der Gemeinderath »on

Pari« mtt dem Kriegsministerium bezüglich der Schleifung der

inneren Stadtumwallung der Reichshauptstadt führt, haben zu

einem Abschluß nvch nicht geführt, lassen jedoch erwarten, daß

gegen eine entsprechende Entschädigung des MtlttärsiSkuS für Ab»

tretung des Stadtrvallgebiete« an die Gemeinde die Frage thre

Lösung stnden wird.
Bei Lyon wird an Stelle der alten Enceinte auf dem linken

RHSneufer eine neue aufgeführt. Dieselbe erstreckt sich stromab»

wärt« läng« de« Damme« vvn Brvtteaur, umfaßt dann die neuen

Stadtthetle «on Villeurbanne und Mentchat und schließt bei

Saint FonS wieder an die untere RHSne an. Dte Kosten dieser

Neubauten belaufen fich auf 10 Millionen Franken, eingerechnet

derjenigen für vier detachirte Fort«, «elche der neuen Enceinte

vorgelagert und, etwa Iv Kilometer von dieser entfernt, bet

Satnt-Priest, Gena«, Meizieur und Decine« errichtet «erde«.

Die Sperrfortbauten an der italienisch-französischen Grenze

nahen sich ihrer Vollendung. Die tm Jahre 1884 tm Bau be»

griffen gewesenen Alpevfvrt« dürsten beendet sein. Im Südosten

»on Satnt.Mtchel de Maurienne in den Alpen wird, angeblich

mit etnem Kostenaufwande »on 1 Million Franken, ein Sperrfort

errichtet. Ueber die Befestigung «on Nizza verlautet noch

nicht« Sichere«. Noch scheint man über da« Projekt ntcht hin»

auSgekornmen zu setn.

Auch die Befestigung der spanisch-französischen Grenze ift in

Angriff genommen worden. Es handelt sich dabei nur um etntge

die Pyrenäen-Pässe sperrende FortS, sowie um den Bau mehrerer

militärischer Verbindungsstraßen. Die Genie»Dtrektton des 18.
Armeekorps hat den Auftrag erhalten, 1886 zwischen Bayonne

und Tarbe« den Bau »on SperrfortS in Angrtff zu nehmen.

Bayonne soll ein Ponzcrthurm Fort erhalten, und die alten FortS

vvn Urdo», sowie von Saint-Zean-Port de.Pied solle» i» voll»

ständigen VertheidtgungSstand gefetzt werde». (M.-Z.)
— (Von der F remdenlegion.) Da« französische

Blatt «Part«" schreibt: „Der Kriegsminister hat sich von den

zahlreichen Klage» bewegen lasse», die sich zu verschiede»?» Malen

in der Presse über die den Reglements zuwiderlausende»

Strafen, mit denen gewisse Militärs der Fremdenlegion belegt

werden, erHobe» haben. Wenn auch diese Klagen öfter
thatsächlich übertrieben wurden, s» tst doch darum nicht minder er»

wiesen, daß die Handlungen zumeist richtig waren, wie dteS aus
etner sehr genauen, auf Befehl des General« Boulanger
veranstalteten Enquete hervorgeht. Der Minister hat daher den Korp«-
befehtthaber» der Legion tn Erinnerung gebracht, daß Kt» Offizier

in unserer Armee zu körperlichen Züchtigungen schreiten

darf, wte schwer auch dte begangenen Fehler sei» mögen. General

Boulanger machte dieselben aufmerksam, er sehe strenge darauf,

daß fich Niemand vvm Reglement entferne. Wen» Disziplinar,

strafen al« Repressiouêmittel nicht genüge», so habe» die Be»

fehl«haber der Legion die Aufmerksamkett de« Minister« auf dtese

Au«»ahm«fälle zu lenken, thm ihre Vorschläge zu unterbreiten

und seine Befeble abzuwarten. Obwvhl dte Fremdenlegion

theilweise au« Elemente» besteht, die »ur weoig Interesse »er»

dienen, so darf man dvch ntcht vergessen, daß sie tn ihren Rethen

eine grvße Majvrität Elsäßer und Lothringer zählt, die freiwillig
in Frankreich Militärdienst leisten, und wtr könne» dem Ge«eral

Boulanger nur dazu Glück wünsche», diese Truppe wieder dem

gemeinen Recht einverleibt zu haben. Endlich wird doch die

schmachvolle Strafe der Crapaudtne (wobei dem Deliquente» die

Hände und Füße der Art zusammengebunden wurden, daß er

wie «ine Kugel zusammengeschnürt erschien) verschwinde»!"

— (Manöver.) Alle französische» Armeekorps «erden
tm Seplember Manöver durchführen, deren Programm endgtltig
festgestellt tft. Da« 12. Korp« (Ltmoge«) u»d da« 18. (Bor»
deaur) «erden gemeinsam manövertren und die fremden Mtssio»
»Sre hierbei anwesend sein. DivisionSmanöver finden tm 4., 5.,
6., 9., 10., 11., 14., Id., 16. und 17. und Brtgademanöver
tm 1., 2., 3., 7. und 13. Korp« statt. Dte 9. Jnfantertedtvi-
fion wird Ende August Part« »erlassen, gegen die Ii). Division
manövriren, welche jene tn der Hauptstadt ersetze» wtrd. Den
die Manöver leitenden Generälen wtrd da« Thema dnselben erst

am Tage vor Beginn der Uebungen übergeben «erden. Für da«

1?. und 18. Korp«, bei deue» die Manöver »o» de» Korpêkom»
mandante» selbst geleitet «erden, «ir» der Kriegsminister das

Thema aufsetzen. Dte 2. uud 6. Ka»allertedi»tsi»n «erde» durch
12 Tage tm Lager vor ChalonS unter der Oberleitung des

General« L'Hotte, Präsidenten de« Kavalleriekomtte, »ereinigt
«erden. Dtese Divisione» umfassen, die zehnte: da« 1. und 2.
Kürassier», da« 7. und 18. Dragoner» und da« 5. und 10. Hu«
sarenregtment; die sechste: Da« 4. und 9. Kürassier», da« 4.
und d. Jäger» und da« 3. und 8. Husarenregtment. Sech«
berittene Batterien werden diesen Divisionen zugetheilt werden.
Die fremden Offiziere werde» diesen Uebuugen folgen dürft»;
diese formelle Regel ist immer in Frankreich beobachtet wvrden;
ein Gleiche« fand tm Vorjahre bet den deutschen Kavallerie«
Manövern tn der Ebene »on Soltau statt. Dte Garnisonen
von Toul, Verdun und Belfort werden an diesen Orten
manöveriren. (SKM.»Z.)

Verschiedenes.

— (Die Sigualiibnnge«), welche in Englaad unter Leitung
von Majvr Thrupp ftaltgefu»»e» habe», beweisen, daß diesem

Zweige große Aufmerksamkett gewidmet wird. Da« Sigualwesen
hat sich bedeutend »ervollkommet in den letzte» 20 Jahre». Wäh»
rend früher nur bet Tage gearbeitet «erden konnte, und zwar
mit Flaggen, deren Größe die E»tfer»v»g der Station«» be»

schränkte, kann nun der Heliograph bet günstigem Wetter bt«
auf 25 Mellen (40 Km.) verwendet werden, bet Nacht reicht da«

Katkltcht ebenso wett. Im Ganzen ist da« Stgnaltfiren bet

Nacht leichter und sicherer geworren al« bei Tage, da die So»»«
eben ntcht immer scheint; selbst dann sendet der Heliograph seinen

Strabl nur »ach etner anviffrte» Stativ», während da« Licht
bet Nacht nach Wunsch tn einem weilen Umkreise sichtbar ge»

macht «erden kann, und dergestalt Befehle an zerstreut dtêlozirte
Truppe» vermittelt. Ein Heer, «elche« mit Signalvvrrtchtunge»
»ersehen ist, «ird im Kriege einen bedeutende» Vvrthetl über
einen damit ntcht «»«gerüstete» Gegner aufweise». I» dieser

Beziehung tst da« englische Heer «llen andern wenigsten« eben»

bärtig. (11. S. Sasstts.)

I>«sr ^.»K»»«^
?um 7s8oKenKsIenrIe'' f. sokwei?. VVsnrmännei' 1886
igt srsvkienen uuà virà gsAsu WnsenàuuA von SO Rappen
«àsr MeKuaKrus vou uus trank« ckuron «Iis gsi»s 8on»sli
versandt.

Derselbe eutkält: 24 Leiten militarisons ?«rinulars
(lllsn«tkalenkl«r), àas IMeau àer MîtîlrseKuIen uuà àie
Armss'Hntnellting kür 1886.
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